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Das Poriraiteines Ensembles 


1.Mai- Tag der Arbeit. 
Wir von RABID (schnellste Band Frankens) nutzten 
diesen Tag um wirklich zu arbeiten. Endlich (nach 
| zigmaligen Anläufen) war es soweit : Wir gingen 
ins Studio. 2 Lieder wollten wir aufnehmer- halt 
ne Single. Is harten Kämpfen hinter den Kulissen 
| hatten wir uns auf "Fly little Bomb" (das Lied 
mit dem gewissen Best und "Pfurzkanone" geeinigt. 
Mit der Instrumenten unterm Arm ging's dann nach 
Möhrendoof in dessen Suburbs das Studio liegt 
(bzw. steht). Unser Drummer hatte bereits ne Stunde 
Arbeit (was weiß ich nicht) hinter sich. Nock 
fröhlick begaben wir uns zum Tatort. Dort erwartete 
uns die Technik in geballter Form : lauter Ton- 
bandgeräte, Gitarren, Verstärker etc. Wir schlossen 
uns an (an die Verstärker) und los ging's : Uns 
| wurde klar, daß der Tag hart würde, nachdem wir 
eine halbe Stunde die Gitarren gestimmt hatten. 
(was sich so jede Stunde widerholte)Zwischenzeit- 
lich war auch der gute Harry zufriedengestellt 
. (sein Quietscheentchen war eingetroffen). Dann 
( war's soweit : 2 Stunden leng probten wir 1 (in 
| Worten : ein) Lied, daß beliebte Pfurzkanonen 
Lied. Endlich hatten wir zwei fehlerfreie Anläufe 
hinter uns, hatten uns geeinigt, wer was wann wo 
zu spielen oder singen hatte und schritten also 
zur Tat : wir nahmen's mal auf. Die aufkommende 
Euphorie (für euch da draußen : Begeisterung) 
wurde aber sofort gebremst : der Mann am Mischpult 
meinte nur :"Das Ganze nochmal", sonst sagte er 
nichts (sein Glück). Der gute Mike und ich, wir 
warfen noch einen Blick in die Runde und los ging's 
von vorn. Beim dritten Mal passte es dann so unge- 
fähr (nur die letzte Bass-Note durfte ich noch 
ein paarmel einspielen : denen gefiel wohE mein 
göttliches Bassspiel so sehr). Das war so um 13:00 
und da trat auch die erste Krise auf : Wir katten 
kein BIER mehr !!!! Jeder, der RABID schon mal 


live gesehen hat, weiß was das bedeutet. Harry hat- 
te schon Entzugserscheinungen, dem Mike war auch 
nicht wohl, mir und dem Laci merkte man's auch 
schon an. Aber glücklicherweise war zwischenzeit- 
lich unser "Produzent" (hoffentlich bezahlt er 
bald) und der Jürgen (bei jung und alt als Heraus- 
geber des überregionalen Fanzines KACKE 80 bekannt 
und verhasst) eingetroffen. Letzterer machte den 
einzig richtigen Gebrauch von seinen Kleikraftrad 
und fuhr Bier holen ; gerettet. somit konnten wir 
unsere Arbeit fortsetzen. "Pfurzkanone"hatten wir 
glücklich im Kasten, jetzt war unsere Hymne an der 
Reihe. Locker legten wir los, unser Engineer war auch 
begeistert von der gekonnten Interpretation. Also 
"gleich"(nach ner Viertelstunde Proben) die Auf- 
nahme gemacht. Es trat aber 'ne neue Schwierigkeit 
auf : Harry Horror (Horror Power - what a Kalauer) 
hatte die feste Absicht den Längenrekord auf Punk- 
singles zu brechen und zwang uns eine 10-Minuten 
Fassung auf(ging ganz leicht für ihn : er bestimmt 
nämlich, wann die Breaks kommen). Erst in langen 
Diskussionen mit Band und Produzent konnte er ber- 
zeugt werden, das es 4 Minuten auch tun. Er war 
aber nichtsdestoweniger beleidigt und widnete sich 
demonstrativ der Paulinenpflege ( schon 175 Jahre) 
(übrigens : m+u ich mag sie). Endlich hatten wir 
dann eine 4 Minuten Fassung fertig. Mittlerweile 
war es bereits 17:00 geworden. Jetzt begannen die 
Grundsatzdiskussionen : Overdubs oder nicht (für 
Otto Normalverbraucher : noch 'n paar Streicher 
oder Blechbläser drauf oder nicht). Wir einigten 
uns auf Backgroundgesang und ein Gitarrensolo auf 
"Fly Little Bomb" (der Spieler deselben zieht es 
vor anonym zu bleiben : sein Vorname beginnt mit 

F und endet mit K )!Schnell noch aufgenommen und los 
ging's :die Abmischung begann. Jeder wollte natür- 
lich besonders gut wegkommen : "die Gitarre muß 
lauter werden" Originalton M.D. Jetc. Auch hier 
konnte Finigkeit erzielt werden ( Trotzdem ist der 
Harry auf "Fly Little Bomb" zu laut). Um halb 11 
hatten wir's geschafft : 2 Lieder waren perfekt. 
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Schnell wurden noch ein paar Kopien des Ganzen auf 
Cassetten überspielt. Dann ging's bettwärts, oh 
meine Brüder, denn das war jetzt wirklich das Beste. 
Die Cassetten dürfte bald jedes Mitglied der Erlan- 
gen-Punx kennen (die ham sich sogar bis nach Stutt- 
gart-Winnenden verbreitet ). Wer's noch nicht ge- 
hört hat, ich werde, SO BOG will, bei meiner näch- | 
sten Punkstunde im Sesam (Mittwochs zur gewohnten 
Zeit) das ganze spielen. In der Stunde werd ich 
vermutlich sowieso nur deutsche Sachen spielen. 
Ob ne Single draus wird, das wissen die Götter; 
(und unser Produzent) 
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DAMNED BOBRY stellten die PA, 
Die selbige wurde dann auch im nu aufgestellt und jed 
Gruppe machte schnell ihren Soundcheck, Da schon seit 
ca. 2Uhr Einlaß im Juze war und sich die Punx aus 
fern und nah ziemlich schnell einfanden, schienen die 
SUICIDES den Soundcheck schon mit dem Hauptact zu 
verwechseln, denn Nice schleuderte fleißig Knochen 
und Gedärme durch die Gegend und übte den Veitstanz 
auf Bühne und Boden, Nach dem Soundcheck stärkten wi 
uns noch für den Abend im örtlichen Wienerwald (heute 
bleibt das Juze kalt, heut kotzen wir im ienerwald). 
Mike irrte dann noch durch Winnenden's Strefen, weil 
sich irgendwie das Geriicht ve! itet hatte, der 
Schlagzeuger von DB+H nätte Fresse be- 
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noch QETORTENKINDwR, Hat mir echt gut gefallen und ke 
auch gut an, Dann folgten unvorhergesehen, die heimi- 
schen NORMAHL, Ihr Gig hier vor zwei "ochen in allen 
Ehren, aber diesm ham se mich echt entiuscht, Is 
klar, daß man so plötzlich nix ero i auf die 
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S 
iggy POP 
N'paar Stimmen zum IGGY POP Gig in Weißenohe : 
CHRIS(der Typ mit allen IGGY Scheiben und circa 
500 anderen) : 

"Erst hat's mir net so gut gefallen 
aber im nachhinein schleckt war's 
net" 

RUDIE + WIIMA(die aus Baden) (den ihre Meinungen 
kann mer zusammenfassen) : 

H Schtarker Tüp ‚der IGGY !! Dor- 

kauser ‚her mit dem Poster!!!" 
RAINER (war auch draußen) : 
" Toll - schöner Mann" 

Über die Musik hat keiner was gesagt, ich weiß 
nur noch , daß der Gig ne knappe Stunde gedauert 
hat , die Vorgruppe (BRAM T5CHAIKOVSKY) ausgefal- 
len ist , der IGGY seinem exhibitionistischem (man 
war des ein langes Wort? und das Publikum beleid- 
igte und angriff (tätlich) , weil ich leider nicht 
draußen war (das Geld fehlte). 
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hh: Nanananananananananananana Ha Ha Ha. Ja ja, gesell- 
schaftskritische Texte (grenzt mich vom Nice ab!!) 

md: Der Führer war ein armes Schwein, er hatte keinen 
Führerschein, 

hh: Gähn! 

md: Halt mal das Mikro rüber ich will rülpsen. 

hh: Du kannst doch blos sabbern. 

jk: RABID WILL PLAY! 

Alle: Fly little bomb to Hiroshima a ba ba ba ba baba 

view, 

hh: Destroy! 123 & 

Alle (doppelt so schnell): Fly little bomb to...» 

fs: Was sitzt da fiir ne Sau im Sessel? 

jk: Vorsicht! 

hh: Man muß ihn einfach mögen sonst fliegen wir hier 
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"romille ©, wese Menge für einen fahr- 
ässigen vollrausch aus oder war der Ange- 
dagte nur weitgehend schuldmindernd ent- 
lemmt? Wollte er die alte Frau tats”-*"ieh 
rergewaltigen oder nur am Schreien hi 
Die Zeugin überließ die Entscheidu © 

Zericht. „Sie müssen das wissen, £ 

loch ein Anwalt oder noch etwas Geseneue 


<< Der Oberbürgermeister informierte „sehr 
freut“ alle Fraktionen des Stadtrates, 

Das Presse- und Informationsamt, das in 
Iberregie alle Partnerschaftsbegegnungen 
Virnbergs (auch die mit Glasgow und Nizza) 
‘oordinieren soll, erwartet als nächsten Be- 
‘ucher aus Krakau den Pressesprecher, Sta- 
rislaw Franezak. „Das wird noch in diesem 
3ommer sein“, meint Dr. Neudecker. Dann 
lürften die nächsten Einladungen in beide 
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Die SLITS waren angesagt. So pilgerte man froken 
Mutes nach WeiBenohe (schon wider des Kaff) , über- 
7 zeugt, ein gutes Konzert zu sehen (und zu hören). 
Und hier bereits die KURZKRITIK: 
SLITS gut; POP GROUP tief vergraben und ganz schne] 
vergessen 
Aber jetzt weiter im Text(so so, du liest also 
4 immer noch) um 20:00 sollte es losgehen:ha ha, 
a Um 21:30 bemühten sich die SLITS dann auf die 
"Bühne (vorher gab's a) deutsches vom Rip Off 
b) wunderbaren Dub(waren die SLITS dafür zuständig) 
über die PA ) .Dann ging's gleich gut los. Der 
è "trockene" (so a Gsckmarri) Stil der SLITS über- ( 
zeugte mich nicht gleich. Tanzbar war's nur notfal] 


Das beste am Anfang war noch Arri Up's (Ariane í 
H Försters)Versicherung : *Heut wird's lustig - ich 
e bin nämlich aus Bayera" (Wir sind aus FRANKEN ,neben- 
a bei bemerkt). Die "Skow " war durch Einlagen "ge- - 
spickt" (mit dem Fahrrad und einer Mundbermonika 4 
-altdeutsckes Lieägut). Am besten gefielen mir 
;"In The Beginning There Was Rythm" (am Anfang war 
der Rkythmus...Ruhe ist auch ein Rkythmus) und 
E *Newtown".Zu aller Liedern gab ein "Multiinstrument 
alist" von der POP GROUP seinen Senf dazu (d.k.: 

er spielte gitarrensolis, Melodicaduetts, Triangel- 
trios ete,)Bei "Rhythim" war's allerdings angebracht! 
ein zweiter Bass sorgte für Drive und soger für 
Action auf der Pososcene. Dann war's auch schon 
vorbei und die SLITS verschwanden (nicht chne 2 
a Zugaben zuugeben: "Weggehen"oderso ähnlich ein 
* sehr gutes Lied) backstage. Kurz darauf tauchten 

A, sie allerdings wieder im Publikum auf. Der Jürgen 
| BE fing die Arri ab und drückte ihr ein Exemplar der 


BPP Sa 


glorreichen Erstausgabe des Fanzines, das du jetzt 


in der Hand hast, in die Hand (Stil 


: 6) und die 


Arri las tatsächlich meinen SLITS-Artikel (HA!) 
Sie posierte dann noch für ein Bild,das eigentlich 
die Frontseite dises Fanzines zieren sollte (da is 
was Schief gelaufen) und verschwand. Zwischenzeit- 
lich klangen (während des kurzen Umbaus) Funky- 
Klänge aus den Boxen(wo warst du Laci?). Das war 
bereits eine Warnung, aber was dann kam, war zu 


fürchterlich um wahr zu sein. 


Stürmten doch 5 


Mann auf die Bühne und begannen 'ne Mischung aus 
Funk und Punk zu spielen(wobei der Punk leider 

der Unterlegene war). Ermüdend war's und langweilig 
Das lustigste war noch der schon erwähnte "Multi- 
instrumentalist", der tatsächlich ca. 8 Instrumente 
sein eigen nannte (und zu spielen versuchte). Der 
Sänger war der harmloseste von allen : er sang 
sein Zeug runter (die texte hab ich leider nicht 
verstanden, aber laut sounds sind die POP GROUP 
zur zeit textlich in Richtung CRASS unterwegs, 

Gruß an die Suicides). Irgendwann fand der "Spuk" 
sein Ende (Ich vergaß ganz zu erwähnen, daß sich 
im Publikum 2 Poseurs gefunden hatten, die auf die 
Scheiße tatsächlich Pogo tanzten). Wir verzogen 
uns zu 8 in nem Volvo nach Erlangen in den Faul- 


pelz, müde und doch etwas enttäuscht. Si 
len SÉ 
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Rosa Röckchen — 
Die »Slits” im WeiBenoher To Act 
Im To Act in WeiBenohe stellten sich die’ 


„Slits“ mit ihrer = d 
Man A Punky-Horror-Show vor. 


Se cn bißchen üben helfen. 

Bis an die Sc} wurd T 

»Slits" Harmonien vergewaltigt, pe 

noch Musik Dateie wo selbst Jonny 
» nu? noch lallt 

weiß ee Die „Slits“ bestehen = 


Flippies im Publikum hat es gefallen, am 
` die Gruppe singt: „Ruhe ist auch ein Rhyth- 
~ mus: pama mt > è ME 
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The Suicides 


# Die Erļanger Selbstmörder/ 


Neben Rabid,die ihr Unwesen nun schon 
fast 2 Jahre treiben gibt es noch jemanden 
der Pogo Power betreibt;The Suicides; 


Angefangen hat alles schon im Herbst 78,als 
sich der ständig besoffene Olli und der 
gelangweilte Mice 9 endlich entschlossen auch 
etwas aufzuziehen.Erste Versuche unter den 
Namen "Chalie Chan and the Destroyers” 
Zyklon BÄrbeit macht frei und zuletzt 

"Name Changers" schlugen fehl !Richtig los 
gings erst im Februar 79 als Trio.Besagter 
Suffkopf an der Gitarre,9 am Bass und: an 
der Stimme,Olaf Richter an der Buschtrommel 
(stinkendes Hardrockverräterschwein)! 


Erstes Konzert am 26 April 79 in der Bosch 
strasse (ER Bruck)/Grosses Chaos/Viele Leute 
aber dafür Stromausfälle,ne Schlägerei ‚Ärger 
über Ärger;schliesslich steigt Olaf aus. 

Olli und 9 saufen sich gewaltig die Hucke 
voll.Die Sache scheint gelaufen.doch es war dem 
nicht so;/Sommerfest des Ohm Gymnasiums Ein 
grauenhafter Kurzgig vor total schockieten 
doofglotzenden Gymnasiaster“Das alte Gefühl 
kehrt zurück.Kiko Schlagzeùger(See ya Jah) 
Hofmann steigt ein./1980/Konzert beim Kultur 
fest der grünen Liste und des Was Left im 
Retuttensaal(Sorry).EsmaLeute finden die 
Suicides das erstemal besser als Rabid. 
Schliesslich folgt das Stuttgarter Punk Festival 
Ebenfalls grosser Erfolg vor bestem Pogo 
Publikum.Inzwischen hat Andy Jansen den Bass 
übernommen.Der grosse 9 verlekt sich ganz 

auf Gröhlen und Schockieren(spezialitàt; 
Gedärm und Knochenschlachten).Suffkompf® olli 
immer noch an der Glampe(Gitarre) und der 
beste Drescher Erlangens R.Hofmenn, 


See va peter Shan At Combo 
* / 


2; 
Rabid und die Suicides haben inzwischen 
einen Kontrakt geschlossen nur noch 
zusammen eufzutreten.(Hat sicn am 31.5 
beatens bewährt in Sonnefeld bei Coburg) 


Im übrigen/Jesus liebt uns nicht(wie 


das neueste Ska Punk Stück der Suicides so 
schön sagt!!!ttttntt 


POGO POWER 80 RACHE FÜR DIE SIEBZGER JAHRE 


xyz Jucheh 


Pp.s;Demnichst gibts im Saftləden die 
life Hmweestaza Kasette vom 
Stuttgarter Punk Bun Festival mit 
Rabid und den Suicides(alle Hits in 
bester Life Stimmung;Incl.Jesus liebt uns 
nicht/Fly little Bomb/Pogo Porwer80/ 
Pfurzkanone/Banned from the Raxy/ uv m! 
- ALLES NUR FÜR 6DM(Ein echter Pogo 
"POWER So prets) ttt ee SC 


Selbstmordmice beim Teddy Toten 


qui oe g Jet, KE 
A Uber RABID LINAGMENT 
J. Ka velers 
L oler vd Zeit Millen 


F Kenkers %3 2 

Fee Conco, Ts 20 Gigs 
For Are DE lis fe EL EI 
cd wbltatige Zwecke 


allein wegen dem total geilen Stick MAC THE FLASH, 
der immer noch geltenden Parole HATE THE STATE und 
der Single-Auskoppelung I'M A BOY (fuck ya Who) lohnt 
sich die Scheibe, 


{ch hätt jetzt echt noch Lust ne Scheibe so richtig 
Horrorshow (see you Alex) zur Sau zu machen, aber da 
mir für dieses Monat keine einfällt, komm ich lieber 
gleich zu den 

KURZSPIELPLATTEN 

REVILLOS/MCTORBIKE BEAT 

Hurra, ein Teil von den REZILLOS ist wieder da! Klin- 
gen fast noch genau so, Und sie klangen ja schon 


immer saumäßig gut. Wem diese frischen, unverbrauch- 
ten Por-Sonss nicht gefallen, der soll's dann lieber ` 


COCKNEY REJYOTS/IIH NOT A FOOL i 


Ich auch nicht, Yna Arum werd ich mir diese fantas- | 
gl 


Single bestimmt n 


Aus deutschen Landen frisch auf den (Plattsn- 


igressinnen 
‘ber sie bringen!s 


Zur Rückseite (Cas 
Tatortstimmune (Zi 
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Der Titel 


DER 


bot ch 


Ich hab bis jetzt nur 


chlimer 


Habt ihr gehòrt? y 


Ta 


“nz ınnim 1 staten 
ët 


toant fa pron? 
nat'intich 


sins 


dann KACKT 


Keine Angst! Schòn brav, 
n passiert dir 
nichts! 


+ Ganzschón `} 


H schiau! 


